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Stichanwahlknopf
Den Stichanwahlknopf so drehen, dass das Symbol mit 
dem gewünschten Stichmuster zur Einstellposition zeigt.

	 Einstellposition

Stichlängenknopf
Den Stichlängenknopf so drehen, dass das Symbol mit 
der gewünschten Stichlänge zur Einstellposition zeigt.

Je höher die Zahl, desto grösser die Stichlänge.

	 Einstellposition

•• Den Knopf zum Nähen mit Zickzackstich im 
Bereich zwischen 0,5 und 4 einstellen.

•• Den Knopf auf „S“ drehen, um mit 
Stretchstichmustern zu nähen, die an der 
Maschine rot gekennzeichnet sind.

•• Wenn das Stretchstichmuster unregelmässig ist, 
den Stichlängenknopf in die Richtung „–“ drehen, 
um die Stiche zu komprimieren, oder in die 
Richtung „+“ drehen, um es zu erweitern.

Stichbreitenknopf
Den Stichbreitenknopf so einstellen, dass das Symbol 
mit der gewünschten Stichbreite zur Einstellposition 
zeigt.

Je höher die Zahl, desto breiter der Stich.

	 Einstellposition

HINWEIS:

Beim Drehen des Stichbreitenknopfs die Nadel 
über den Stoff anheben.

		  VORSICHT

Zur Vermeidung einer Beschädigung von Nadel 
und Stoff muss beim Auswählen eines Stichs 
sichergestellt sein, dass sich die Nadel in der obe-
ren Position befindet und nicht mehr im Stoff 
steckt.
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Stichanwahlknopf
Den Stichanwahlknopf so drehen, dass das Symbol mit 
dem gewünschten Stichmuster zur Einstellposition zeigt.

	 Einstellposition

		  VORSICHT

Zur Vermeidung einer Beschädigung von Nadel 
und Stoff muss beim Auswählen eines Stichs 
sichergestellt sein, dass sich die Nadel in der obe-
ren Position befindet und nicht mehr im Stoff 
steckt.

Rückwärtsnähhebel
Solange der Rückwärtsnähhebel gedrückt gehalten 
wird, näht die Maschine in Rückwärtsrichtung.

	 Zum Absenken des Transporteurs den Hebel nach 
unten drücken und in Pfeilrichtung (siehe Abbil-
dung) verschieben.

	 Zum Anheben des Transporteurs den Hebel nach 
unten drücken, in Pfeilrichtung (siehe Abbildung) 
verschieben und das Handrad entgegen dem Uhr-
zeigersinn drehen.

Transporteur absenken und anheben
Den Nähtisch durch Ziehen nach links entfernen.

	 Greiferabdeckung öffnen.

	 Greiferabdeckung
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HINWEIS:

Beim Nähen mit Knopflochschlittenfuss die Fäden 
nach links ziehen.
Zum Befestigen des Nahtanfangs die ersten Sti-
che rückwärts nähen und anschliessend vorwärts 
nähen.

•	 Nähanfang
Nähfuss anheben und den Stoff so positionieren, dass 
seine Kante an einer Nahtführungslinie auf der 
Stichplatte ausgerichtet ist.

Die Nadel in den Stoff absenken.

Den Nähfuss absenken und die Fäden nach hinten 
geradeziehen. Den Fussanlasser drücken.

Den Stoff vorsichtig entlang der Führungslinie halten, 
sodass der Stoff selbstständig zugeführt wird.

Nährichtung ändern

EINFACHES NÄHEN
Geradstich

	 Stichauswahl:	 A
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 1,5 – 4
	 Nadelposition:	  (0) oder  (5)

		  VORSICHT:

Beim Führen des Stoffs die Finger vom Nähfuss 
fernhalten. Anderenfalls können die Finger von 
der Nadelbefestigungsschraube getroffen und 
verletzt werden.

Maschine stoppen und das Handrad entgegen dem 
Uhrzeigersinn drehen, um die Nadel in den Stoff 
abzusenken.

Nähfuss anheben.

Den Stoff um die Nadel drehen, um die Nährichtung wie 
gewünscht zu ändern. Den Nähfuss absenken und mit 
dem Nähen in die neue Richtung fortfahren.

•	 Nähende
Zum Befestigen des Nahtabschlusses den 
Rückwärtsnähhebel drücken und mehrere 
Rückwärtsstiche nähen.

Den Nähfuss anheben und den Stoff herausnehmen. 
Dabei die Fäden nach hinten ziehen.

Die Fäden mit dem Fadenabschneider  abschneiden.

Die Fäden haben jetzt die richtige Länge, um mit der 
nächsten Naht zu beginnen.

	 Fadenabschneider
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HINWEIS:

Beim Nähen mit Knopflochschlittenfuss die Fäden 
nach links ziehen.
Zum Befestigen des Nahtanfangs die ersten Sti-
che rückwärts nähen und anschliessend vorwärts 
nähen.

Zahl 10 15 20 3/8 4/8 5/8 6/8

Abstand (cm) 1 1,5 2 — — — —

Abstand (Zoll) — — — 3/8 1/2 5/8 3/4

Nahtführungslinien
Die Zahlen auf der Stichplatte geben den Abstand 
zwischen der mittleren Nadelposition und der 
Führungslinie an.

Die vorderen Zahlen entsprechen Zentimeterangaben.

Die hinteren Zahlen sind Bruchzahlen in Zoll.

	 Mittlere Nadelposition
	 Führungslinien
	 Zahlen

Rechtwinkliges Wenden
Für ein rechtwinkliges Wenden in einem Abstand von 
1,6 cm (5/8˝) von der Stoffkante

den Nähvorgang stoppen und die Nadel durch Drehen 
des Handrads entgegen dem Uhrzeigersinn absenken.

Den Nähfuss anheben und den Stoff so drehen, dass 
die Kante an der 1,6-cm-Nahtführung (5/8˝) ausgerichtet 
ist.

Den Nähfuss absenken und mit dem Nähen in die neue 
Richtung beginnen.

Die zu Ihnen zeigende Stoffkante an der dargestellten 
Eckenführung ausrichten.

	 Eckenführung

NUTZSTICHE
Zickzack

	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 5
	 Stichlänge:	 0,5 – 4
	 Stichbreite:	 2 – 5

Der einfache Zickzackstich wird häufig zum Versäubern, 
Annähen von Knöpfen usw. verwendet.

Die Stichlänge an Ihre Nähanforderungen anpassen.

•	 Nähende
Zum Befestigen des Nahtabschlusses den 
Rückwärtsnähhebel drücken und mehrere 
Rückwärtsstiche nähen.

Den Nähfuss anheben und den Stoff herausnehmen. 
Dabei die Fäden nach hinten ziehen.

Die Fäden mit dem Fadenabschneider  abschneiden.

Die Fäden haben jetzt die richtige Länge, um mit der 
nächsten Naht zu beginnen.

	 Fadenabschneider
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Genähter Zickzack
 Stichauswahl:	 C
 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
 Fadenspannung:	 1 – 4
 Stichlänge:	 0,5 – 4
 Stichbreite:	 5

Dieser Stich wird zum Versäubern der Schnittkante bei 
Synthetik- und anderen Stoffen verwendet, die zum 
Kräuseln neigen.

Den Stoff so platzieren, dass ein Saum von 1,6 cm 
(5/8˝) entsteht.

Nach dem Nähen die Nahtzugabe trimmen.

Dabei darauf achten, dass die Stiche nicht durchtrennt 
werden.

Versäubern
	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 1 – 2
	 Stichbreite:	 5

Der einfache Zickzackstich wird zum Einfassen von 
Schnittkanten (Versäubern) an den meisten Geweben 
verwendet, um ein Ausfransen zu verhindern. Dies ist 
die schnellste Möglichkeit zum Einfassen einer Kante.

Die Stoffkante an die schwarze Führung des Fusses 
anlegen. Nähen.
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Stretch-Overlock-Stich
	 Stichauswahl:	 F
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 S
	 Stichbreite:	 5

Dieser Maschenstich eignet sich optimal zum Nähen 
von Badebekleidung und Stretchvelour, da er maximale 
Elastizität und Stärke bietet.

Den Stoff so platzieren, dass ein Saum von 1,6 cm (5/8˝) 
entsteht.

Nach dem Nähen die Nahtzugabe trimmen.

Dabei darauf achten, dass die Stiche nicht durchtrennt 
werden.

Der Stich wird mit zwei Vorwärtsstichen und einem 
Rückwärtsstich genäht, die eine Naht bilden, die nur 
schwer aufreisst.

Es dient zum Verstärken von Bereichen wie Zwickel- und 
Armlochnähten.

Es eignet sich auch zum Nähen von Rucksäcken oder 
ähnlichen Gegenständen, die besondere Stabilität 
erfordern.

Den Stoff beim Nähen vorsichtig führen, während sich 
der Stoff vor- und zurückbewegt.

Dreifach Geradstich
	 Stichauswahl:	 A
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 S
	 Nadelposition:	  (0) oder  (5)

Versäubern
	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 1 – 2
	 Stichbreite:	 5

Der einfache Zickzackstich wird zum Einfassen von 
Schnittkanten (Versäubern) an den meisten Geweben 
verwendet, um ein Ausfransen zu verhindern. Dies ist 
die schnellste Möglichkeit zum Einfassen einer Kante.

Die Stoffkante an die schwarze Führung des Fusses 
anlegen. Nähen.



22

Knöpfe annähen
	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Knopfannähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 0
	 Stichbreite:	 Nach Bedarf anpassen
	 Transporteur:	 Abgesenkt

	 Den Transporteur absenken. 

	

Dreifach Zickzack
	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 S
	 Stichbreite:	 2 – 5

Nähen auf Stretchstoffen in beliebigen Bereichen, in 
denen ein Zickzackstich verwendet werden kann.

Dieser Stich wird auch als Dekorstich verwendet.

	 Die Löcher im Knopf am horizontalen Schlitz im 
Nähfuss ausrichten. Die Stichbreite an den Abstand 
der Löcher im Knopf anpassen. 

	 Den Fuss absenken, um den Knopf in Position zu 
halten. Durch Drehen des Handrads prüfen, ob die 
Nadel in die Löcher des Knopfs abgesenkt wird.

	 Etwa zehn (10) Stiche nähen.

	 Zur Verstärkung des Stegs die Fäden in einer 
Länge von etwa 10,0 cm (4,0˝) abschneiden. Den 
Nadelfaden durch eines der Löcher im Knopf nach 
unten führen und um den Steg wickeln. Den Nadel-
faden auf die Rückseite (Unterseite) führen und 
verknoten.
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Automatisches Knopfloch
	 Stichmuster: 	
	 Nähfuss: 	 Knopflochschlittenfuss
	 Fadenspannung: 	 1 – 5
	 Stichlänge: 	
	 Stichbreite: 	 5

*Die Grösse des Knopflochs wird automatisch festgelegt, 
indem der Knopf auf die Rückseite des 
Knopflochschlittenfusses gelegt wird.

*Der Knopfhalter des Fusses kann einen Knopf mit einer 
Grösse von bis zu 2,5 cm (1˝) Durchmesser aufnehmen.

*Ein Testknopfloch auf einem Muster anfertigen, das 
dem Stoff, der Einlage und den Nähten des tatsächlichen 
Kleidungsstücks entspricht.

*Bei Stretchstoffen Einlagen verwenden.

	 Die Nadel durch Drehen des Handrads entgegen 
dem Uhrzeigersinn anheben.

	 Nähfusshebel anheben.

	 Knopflochschlittenfuss befestigen.

	 Nut
	 Stift

	 Knopfhalter nach hinten ziehen A und den Knopf 
darauf legen.

	 Den Knopfhalter so weit wie möglich zu Ihnen zie-
hen B.

	 Knopfhalter
* Wenn der Knopf sehr dick ist, ein Testknopfloch 
erstellen. Falls der Knopf nur schwer durch das 
Testknopfloch passt, das Knopfloch verlängern, indem 
der Knopfhalter so weit zurückgezogen wird, bis eine 
Lücke entsteht.

 	 Lücke
 	Den Knopflochhebel so weit wie möglich nach 

unten ziehen.

 	 Knopflochhebel
 	Den Stoff unter dem Fuss einführen. Das Handrad 

eine Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn dre-
hen und den Stoff nach links herausnehmen, um 
beide Fäden nach links zu ziehen. Kleidungsstück 
unter dem Fuss einführen und die Nadel am Start-
punkt absenken. Anschliessend den Knopfloch-
schlittenfuss absenken.

 	 Startpunkt

Nähen auf Stretchstoffen in beliebigen Bereichen, in 
denen ein Zickzackstich verwendet werden kann.

Dieser Stich wird auch als Dekorstich verwendet.

HINWEIS:

Sicherstellen, dass zwischen dem Schieber und 
dem Federhalter keine Lücke entsteht, da ande-
renfalls die linken und rechten Längen unter-
schiedlich sind.

 	 Schieber 
	 Federhalter
 	 Es darf keine Lücke vorhanden sein.
 	 Nählücke
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	 Den Fussanlasser drücken, um ein Knopfloch zu 
nähen. 

	 Die Maschine näht den vorderen Riegel, die linke 
Reihe, den hinteren Riegel und die rechte Reihe 
automatisch. Die Maschine am Endpunkt stoppen.

	 Endpunkt
 	Den Nähfuss anheben und Nadel- sowie Spulenfa-

den nach etwa 10 cm (4˝) abschneiden.

	 Den Nadelfaden durch Ziehen am Spulenfaden zur 
Rückseite des Stoffs ziehen. 

	 Anschliessend die Fäden verknoten.

 	An beiden Knopflochenden direkt vor dem Riegel 
eine Stecknadel anbringen, um das Aufschneiden 
der Riegel zu vermeiden. Die Öffnung mit einem 
Pfeiltrenner aufschneiden.

 	 Stecknadel
 	 Pfeiltrenner

•	 Stichdichte für Knopflöcher anpassen
Für eine geringere Dichte den Stichlängenknopf nach 
rechts drehen.

Für eine höhere Dichte den Stichlängenknopf nach links 
drehen.

•	 Knopflochnähen wiederholen

 	Zum Anfertigen eines weiteren Knopflochs das 
Stichanwahlrad auf   und anschliessend wieder 
auf   drehen (siehe Abbildung).

	 Jetzt einfach den Fussanlasser betätigen, um ein 
identisches Knopfloch zu nähen.

 	Wenn das Knopflochnähen abgeschlossen ist, den 
Knopflochhebel so weit wie möglich nach oben 
drücken.

	 Knopflochhebel
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Knopfloch mit Garneinlage
 	 Stichmuster: 	
	 Nähfuss: 	 Knopflochschlittenfuss
	 Fadenspannung: 	 1 – 5
	 Stichlänge: 	  
 	 Stichbreite: 	 5

	 Mit angehobenem Knopflochschlittenfuss eine Gar-
neinlage am Garnstift auf der Rückseite des Knopf-
lochschlittenfusses einhaken.

	 Die Enden unter dem Knopflochschlittenfuss so 
weit zu Ihnen herziehen, bis sie an der Vorderseite 
herauskommen.

	 Die Garneinlage in die Schlitze an der Vorderseite 
des Knopflochschlittenfusses einhaken und festhal-
ten.

	 Stift
	 Schlitze

	 Die Nadel in das Kleidungsstück an der Stelle 
ablassen, an der das Knopfloch beginnen soll, und 
den Fuss absenken. Drücken Sie vorsichtig den 
Fussanlasser und nähen Sie das Knopfloch.

	 Beide Seiten des Knopflochs und die Riegel wer-
den über die Garneinlage genäht.

* Die Nähschritte sind mit dem Knopflochnähen identisch.

	 Den Stoff von der Maschine nehmen und die Näh-
faden abschneiden.

	 Am linken Ende der Garneinlage ziehen, um diese 
festzuziehen. Das Ende in eine Stopfnadel einfä-
deln, zur Unterseite des Stoffs ziehen und abschnei-
den.
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Reissverschluss
	 Stichauswahl:	 A
	 Nähfuss: 	 Reissverschlussfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge: 	 1,5 – 4
	 Stichbreite:	 5

Reissverschlussband am Stoff feststecken oder anheften 
und den Stoff unter dem Fuss positionieren.

Die Fäden nach hinten ziehen und den Fuss absenken.

Zum Nähen der linken Seite des Reissverschlusses die 
Reissverschluss-Zahnreihe entlang der Fusskante 
führen und durch das Kleidungsstück und das 
Reissverschlussband nähen.

Den Stoff umdrehen und die andere Seite des 
Reissverschlusses auf dieselbe Weise nähen wie die 
linke Seite.
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Blindstich
	 Stichauswahl:	 D oder E
	 Nähfuss:	 Blindstichfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 4
	 Stichlänge:	 1 – 3
	 Stichweite:	 5

	 Bei schweren Stoffen, die zur Kräuselung neigen, 
sollte die Schnittkante zunächst umstochen wer-
den. Anschliessend den Saum wie dargestellt ein-
schlagen, sodass 0,7 cm (1/4˝) der Saumkante 
sichtbar sind.

	 Rückseite des Stoffs
	 0,7 cm (1/4˝)

	 [A] Schwere Stoffe

	 [B] Feine oder mittelschwere Stoffe

	 Den Stoff so positionieren, dass die Nadel in der 
Position ganz links nur die Kante des Umschlags 
durchsticht.

	 Die Führungsschraube drehen, um die Führung an 
der gefalteten Kante auszurichten.

	 Entlang der gefalteten Kante nähen und dabei den 
Stoff so führen, dass die Nadel die gefaltete Kante 
erreicht.

	 Führungsschraube
	 Führung
	 Gefaltete Kante

	 Nach Fertigstellung des Saums beide Seiten des 
Saums zusammendrücken. An der Oberseite des 
Stoffs sollten nun die Blindstiche sichtbar sein.

[A] [B] 
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Rollsaum
	 Stichauswahl:	 A
	 Nähfuss:	 Säumerfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 2
	 Stichweite:	 5

	 Eine 0,5 cm (3/16˝) mal 0,8 cm (5/16˝) grosse Ecke 
des Stoffs abschneiden, damit der Saum an der 
Ecke nicht zu voluminös wird.

	 Die Stoffkante entlang einer Breite von 0,3 cm 
(1/8˝) und einer Länge von 6 cm (2 3/8˝) falten.

	 Rückseite des Stoffs
	 0,5 cm
	 0,8 cm
	 Schnecke des Fusses

	 Den Stoff so positionieren, dass die Saumkante an 
der Führung des Fusses ausgerichtet ist. Den Fuss 
absenken und mehrere Stiche nähen, während 
beide Fäden nach hinten gezogen werden. Die 
Maschine mit der Nadel im Stoff stoppen und den 
Nähfuss anheben. Den gefalteten Teil des Stoffs in 
die Schnecke des Fusses einführen. Den Fuss 
absenken und nähen. Dabei die Kante anheben, 
damit sie gleichmässig eingezogen wird.
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DEKORSTICHE
Vari-Overlock (Muschelsaum)

	 Stichauswahl:	 F
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 2 – 6
	 Stichlänge:	 2 – 3
	 Stichweite:	 5

Einen leichten Stoff verwenden, z. B. Tricot. Den Stoff 
falten und an der Schrägung nähen. Möglicherweise 
muss die Nadelfadenspannung minimal erhöht werden. 
Die Nadel darf die gefaltete Kante des Stoffs bei 
Zickzackstichen nur minimal freigeben.

Die Vari-Overlocke können auch auf Maschenwaren 
oder weichen, seidigen Geweben in beliebiger Richtung 
genäht werden.

Mit einer Stichlänge von „4“ gerade Stichreihen im 
Abstand von 1 cm (3/8˝) entlang des zu smokenden 
Bereichs nähen.

Die Fäden entlang einer Kante verknoten. An den 
Spulenfäden ziehen und die Kräuselungen gleichmässig 
verteilen.

Die Fäden am anderen Ende befestigen.

Den Dekorstich zwischen den Kräuselstichen nähen.

Die Kräuselstiche herausziehen.

	 1 cm (3/8˝)

Smoken
	 Stichauswahl:	 C
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 S
	 Stichbreite:	 5

HINWEIS:

Einen ähnlichen Effekt erziehlt man indem Elastik-
garn als Unterfaden verwendet wird. Elastikgarn 
von Hand auf die Spule wickeln. Geradstich ver-
wenden.
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Die Applikationsstücke auf den Stoff heften (oder mit 
einem Stickvlies aufbügeln).

Die Applikation umnähen. Dabei sicherstellen, dass die 
Nadel entlang der Aussenkante der Applikation näht.

Beim Nähen von Ecken die Nadel in den Stoff absenken.

Den Nähfuss anheben und den Stoff nach rechts oder 
links drehen.

Applikationen
	 Stichauswahl:	 B
	 Nähfuss:	 Satinstichfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 0,5 – 1
	 Stichbreite:	 5

Wenn Vorwärts- und Rückwärtstransport aufgrund der 
Stoffart nicht gleichmässig sind muss die Balance 
angepasst werden. Hierzu den Stichlängenknopf wie 
folgt drehen:

Wenn Stiche komprimiert werden, den Knopf zum „+“ 
drehen.

Wenn Stiche auseinandergezogen werden, den Knopf 
zum „–“ drehen.

Stretchstichmuster
	 Stichauswahl:	 A – K
	 Nähfuss:	 Zickzack-Nähfuss
	 Fadenspannung:	 1 – 4
	 Stichlänge:	 S
	 Stichbreite:	 5
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Spulenkapsel und Greiferbahn reinigen

Greiferbahneinheit abbauen
Die Nadel an ihre höchste Position bringen und die 
Greiferabdeckung öffnen.

Die Klappe der Spulenkapsel öffnen und diese aus der 
Maschine nehmen.

Die Ringhalter der Greiferbahn öffnen und den 
Greiferbahnring herausnehmen.

Den Greifer herausnehmen.

Die Greiferbahn mit einer Bürste und einem weichen 
trockenen Tuch reinigen.

 	 Spulenkapsel
 	 Greiferbahn-Ringhalter
 	 Greiferbahnring
	 Greifer
	 Greiferbahn

Greiferbahneinheit montieren
Den Greifer am mittleren Stift halten und vorsichtig in die 
Greiferbahn einsetzen, sodass ein vollständiger Kreis 
mit der Greiferbahn gebildet wird.

Den Greiferbahnring anbringen und dabei sicherstellen, 
dass der untere Stift in der Kerbe liegt.

Den Greiferbahnring verriegeln, indem die Halter wieder 
in Position gedreht werden. Spulenkapsel einsetzen.

	 Stift 
	 Kerbe

	 WARNUNG:

Vor dem Auseinanderbauen oder Reinigen der 
Maschine stets den Hauptschalter ausschalten 
und/oder die Maschine vom Stromnetz trennen.
Die Maschine darf nur wie in diesem Abschnitt 
erläutert auseinandergebaut werden.

	 VORSICHT:

Die Maschine nicht in Bereichen mit hoher Luft-
feuchtigkeit, in der Nähe eines Heizkörpers oder in 
direktem Sonnenlicht aufbewahren.

PFLEGE DER MASCHINE
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Fehlerbehebung

Störung Ursache Behebung

Nadelfaden reisst. 1.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

2.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

3.	 Nadel krumm oder stumpf.

4.	 Nadel falsch eingesetzt.

5.	 Nadelfaden und Spulenfaden wurden zu Beginn des Nähvor-
gangs nicht richtig unter den Nähfuss gelegt.

6.	 Der Stoff wurde nach Abschluss des Nähvorgangs nicht nach 
hinten gezogen.

7.	 Faden zu stark oder fein für die Nadel.

Seite 14

Seite 15

Seite 11

Seite 11

Seite 15 

Seite 18

Seite 11

Spulenfaden reisst. 1.	 Spulenfaden ist nicht richtig in Spulenkapsel und Greifer einge-
fädelt.

2.	 Nähstaubansammlung im Greiferbereich.

3.	 Spule ist beschädigt und ist nicht leichtgängig.

Seite 13

Seite 31

Spule auswechseln

Nadel bricht. 1.	 Nadel falsch eingesetzt.

2.	 Nadel krumm oder stumpf.

3.	 Nadelbefestigungsschraube zu lose.

4.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

5.	 Der Stoff wurde nach Abschluss des Nähvorgangs nicht nach 
hinten gezogen.

6.	 Nadel zu fein für den zu nähenden Stoff.

Seite 11

Seite 11

Seite 11

Seite 15

Seite 18 

Seite 11

Fehlstiche. 1.	 Nadel falsch eingesetzt.

2.	 Nadel krumm oder stumpf.

3.	 Nadel und/oder Fäden sind für das zu bearbeitende Nähgut nicht 
geeignet.

4.	 Zum Nähen von Stretch-. sehr feinen Stoffen und Synthetikstof-
fen wurde keine Nadel mit blauem Kolben verwendet. 

5.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

6.	 Es wurde eine falsche Nadel verwendet.

Seite 11

Seite 11

Seite 11 

Seite 11

Seite 14

Nadel auswechseln

Saum kräuselt 1.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

2.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

3.	 Nadel zu stark für den zu nähenden Stoff.

4.	 Stichlänge zu lang für den Stoff.

Seite 15

Seite 14

Seite 11

Stiche verkürzen

Stoff wird nicht 
gleichmässig 
transportiert.

1.	 Nähstaubansammlung auf dem Transporteur.

2.	 Zu feine Stiche.

Seite 31

Stiche verlängern

Maschine funktio-
niert nicht.

1.	 Maschine ist nicht am Stromnetz angeschlossen.

2.	 Ein Faden ist in der Greiferbahn eingeklemmt.

3.	 Kupplung ist ausgekuppelt. Handrad herausgezogen.

Seite 9

Seite 31

Seite 13

Starke Geräusch-
entwicklung

1.	 Ein Faden ist in der Greiferbahn eingeklemmt.

2.	 Nähstaubansammlung im Greifer oder in der Greiferbahn.

Seite 31

Seite 31

Transporteur reinigen

Nadel und Nähfuss herausnehmen.

Den Gewindestift der Stichplatte herausdrehen und die 
Stichplatte abbauen.

 Gewindestift
Mit einer Bürste Staub und Fusseln vom Transporteur 
entfernen.

Stichplatte wieder einsetzen.

		  VORSICHT:

Vor dem Reinigen des Transporteurs den Haupt-
schalter ausschalten und/oder die Maschine vom 
Stromnetz trennen.

Ölen

	 WARNUNG:

•• Vor dem Ölen der Greiferbahneinheit den 
Hauptschalter ausschalten und/oder die Maschine 
vom Stromnetz trennen.

•• Entfernen der Greiferbahneinheit wie beschrieben.

•• Wird die Maschine vorerst nicht benutzt, erst vor 
dem nächsten Gebrauch ölen.

•• Nur für Nähmaschinen geeignetes Öl in guter 
Qualität verwenden. 

•• 1-2 Tropfen Öl sind ausreichend.

•• Überschüssiges Öl von der Stichplatte entfernen, 
andererseits kann der Stoff verschmutzt werden.

Greiferdeckel öffnen.

Greiferbahnring und Greifer entfernen.

Den Greiferbereich mit einer Bürste und einem weichen 
trockenen Tuch reinigen.

Markierte Stelle in regelmässigen Abständen ölen.

	 Greiferdeckel
	 Greiferbahnring
	 Greifer

•	 Ölen im Greiferbereich
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Fehlerbehebung

Störung Ursache Behebung

Nadelfaden reisst. 1.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

2.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

3.	 Nadel krumm oder stumpf.

4.	 Nadel falsch eingesetzt.

5.	 Nadelfaden und Spulenfaden wurden zu Beginn des Nähvor-
gangs nicht richtig unter den Nähfuss gelegt.

6.	 Der Stoff wurde nach Abschluss des Nähvorgangs nicht nach 
hinten gezogen.

7.	 Faden zu stark oder fein für die Nadel.

Seite 14

Seite 15

Seite 11

Seite 11

Seite 15 

Seite 18

Seite 11

Spulenfaden reisst. 1.	 Spulenfaden ist nicht richtig in Spulenkapsel und Greifer einge-
fädelt.

2.	 Nähstaubansammlung im Greiferbereich.

3.	 Spule ist beschädigt und ist nicht leichtgängig.

Seite 13

Seite 31

Spule auswechseln

Nadel bricht. 1.	 Nadel falsch eingesetzt.

2.	 Nadel krumm oder stumpf.

3.	 Nadelbefestigungsschraube zu lose.

4.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

5.	 Der Stoff wurde nach Abschluss des Nähvorgangs nicht nach 
hinten gezogen.

6.	 Nadel zu fein für den zu nähenden Stoff.

Seite 11

Seite 11

Seite 11

Seite 15

Seite 18 

Seite 11

Fehlstiche. 1.	 Nadel falsch eingesetzt.

2.	 Nadel krumm oder stumpf.

3.	 Nadel und/oder Fäden sind für das zu bearbeitende Nähgut nicht 
geeignet.

4.	 Zum Nähen von Stretch-. sehr feinen Stoffen und Synthetikstof-
fen wurde keine Nadel mit blauem Kolben verwendet. 

5.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

6.	 Es wurde eine falsche Nadel verwendet.

Seite 11

Seite 11

Seite 11 

Seite 11

Seite 14

Nadel auswechseln

Saum kräuselt 1.	 Nadelfadenspannung zu hoch.

2.	 Nadelfaden nicht richtig eingefädelt.

3.	 Nadel zu stark für den zu nähenden Stoff.

4.	 Stichlänge zu lang für den Stoff.

Seite 15

Seite 14

Seite 11

Stiche verkürzen

Stoff wird nicht 
gleichmässig 
transportiert.

1.	 Nähstaubansammlung auf dem Transporteur.

2.	 Zu feine Stiche.

Seite 31

Stiche verlängern

Maschine funktio-
niert nicht.

1.	 Maschine ist nicht am Stromnetz angeschlossen.

2.	 Ein Faden ist in der Greiferbahn eingeklemmt.

3.	 Kupplung ist ausgekuppelt. Handrad herausgezogen.

Seite 9

Seite 31

Seite 13

Starke Geräusch-
entwicklung

1.	 Ein Faden ist in der Greiferbahn eingeklemmt.

2.	 Nähstaubansammlung im Greifer oder in der Greiferbahn.

Seite 31

Seite 31
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